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GRÜNDE FÜR DIE DACHBEGRÜNUNG

Vorteile für die Hauseigentümer

� Einsparung von Abwassergebühren

� Optische Aufwertung des Daches

� Dämmung durch Gründach

� Verbesserter Wärme-/Kälteschutz

� Gartenersatz / grüner Wohnraum

� Kombination Gründach mit PV-Anlage:

Erhöhung PV-Wirkungsgrad
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GRÜNDE FÜR DIE DACHBEGRÜNUNG

Vorteile für die Kommune

Verbesserung des lokalen Kleinklimas durch…

� CO2-Einsparung

� Feinstaubbindung

� Feuchtigkeitsaufnahme

� Lokale Temperaturreduktion

� Verringerung Starkregen-/Unwettergefahr

� (Ersatz-)Lebensräume für Pflanzen und Tiere

� Erhöhung der biologischen Artenvielfalt von Fauna und Flora
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AUSGANGSLAGE 

� Solar-Kataster der Stadt Marburg

� Abschluss: 2013

� Solarpotenziale für Dach- und Freiflächen

� Interaktive Web-Anwendung

Grundlage für die Entwicklung 
des Gründach-Katasters
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DIGITALES OBERFLÄCHENMODELL

Erstellung eines Digitalen Oberflächenmodells (Höhenprofil) auf der Basis

von hochaufgelösten Laserscannerdaten

Laserscannerdaten:

� Punktdichte ≥ 1 Punkt/m² 

� Höhengenauigkeit

mind. 10 – 15 cm
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VERSCHNEIDUNG DOM MIT ALKIS

Verschneidung von Katasterdaten (ALKIS-Daten) mit dem 

Digitalem Oberflächenmodell
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BERECHNUNG DER EINSTRAHLUNG

Berechnung der einfallenden Solareinstrahlung (direkter und diffuser Anteil)

für jedem Punkt des Höhenmodells

Berücksichtigt wurden:

� Ausrichtung der Fläche

� Neigung der Fläche

� Tages- und Jahresgang der Sonne

� Verschattung

(Nah- und Fernverschattung)
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ZUSAMMENFASSUNG DER EINGANGSDATEN

� Hochaufgelöste Geodaten

(Laserscandaten)

� Digitales Oberflächenmodell

� Katasterdaten

� Orthofotos

� Neigung

� Ausrichtung

� Besonnung

� Verschattung

…aus Solar-Kataster Marburg vorhanden! � Grundlage für das Gründach-Kataster!
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GRÜNDACH-KATASTER MARBURG

www.marburg.de/gruendachkatast
er
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GRÜNDACH-KATASTER MARBURG

www.marburg.de/gruendachkataster
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KLASSIFIZIERUNG DER EIGNUNG

Eignungsfaktoren: Neigung und Besonnung

� Stark geneigt – bedingt/nicht geeignet

� Gering/nicht geneigt – sehr gut geeignet
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ABFRAGE DER EIGNUNG
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DETAILINFORMATIONEN DACHEIGNUNG 

Analyse des Daches

� Gründacheignung

� Eingesparte Abwassermenge / 

Abwassergebühr

� CO2-Absorption

� Gehaltener Feinstaub

Pflanzempfehlung / -liste

� sonnen- / halbschattenliebend

� Solareinstrahlung

� PV-Kombination
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MEHRJAHRESÜBERSICHT

Was bringt ihr Gründach?

� Bilanzierung

� Eingesparte Abwassermenge / 

Abwassergebühr

� CO2-Absorption

� Gehaltener Feinstaub

Dach – Angaben 

� Dachneigung/-größe

� Solareinstrahlung

� Stärke des Gründaches

Lokale Klimadaten
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INDIVIDUELLE PFLANZVORSCHLÄGE

in Abhängigkeit 

� der Besonnung

� des gewünschten Dachaufbaus

� Konkrete Vorschläge für Heimische/
nicht-heimische Pflanzenarten

� Pflanzeninformationen
(z.B. Wuchshöhe, Blütezeit und -farbe)

� Anpflanzungsratschläge



KLÄRLEKLÄRLEKLÄRLEKLÄRLE – GESELLSCHAFT FÜR LANDMANAGEMENT UND UMWELT MBH20

FAQ‘S

Allgemeine Informationen

zum Thema Dachbegrünung
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FÖRDERUNG VON DACHBEGRÜNUNGEN
IN DER UNIVERSITÄTSSTADT MARBURG
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MARBURGER GRÜNDACH-KATASTER



KLÄRLEKLÄRLEKLÄRLEKLÄRLE – GESELLSCHAFT FÜR LANDMANAGEMENT UND UMWELT MBH24

INFORMATIONSFLYER
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INFORMATIONSFLYER
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POSTER
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MARBURGER GRÜNDACH-ZUSCHUSS

Zuschuss für Begrünung von Dächern in Marburg

� auf Gewerbe- und Wohnhäusern

� auf Garagen und Carports

� bei Neubauten und bei der Nachrüstung vorhandener Dächer

Umfang und Höhe der Zuschüsse

� 50% der Kosten bis maximal 5.000 Euro

� Förderfähig sind alle Kosten, die im Zusammenhang mit der 

Begrünungsmaßnahme entstehen, ab Oberkante Dachabdichtung
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VIELEN DANK !

KLÄRLE

NOCH FRAGEN?
Kontakt:
Dipl.-Geoinf. Sandra Lanig | Dipl.-Betr. Björn Ament
lanig@klaerle.de ament@klaerle.de
Bachgasse 8� 97990 Weikersheim � www.klaerle.de


